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Alle nicht anderweitig nachgewiesenen Zitate und Angaben wurden entnommen 

aus: Amirpur, Katajun & Großbongardt, Annette: „Mein Glaube/Wem gehört das 

Paradies?“. Der Spiegel / Wissen, 2/2013, S. 79ff 

Erläuterungen / Definitionen 

Beispiele 

Aussagen 

Argumente des Islams Argumente des Islam 

Aussagen 
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1. Wer ist Katajun Amirpur?  
 

 

 

2. Der Islam in Deutschland  

2.1. Entwicklung der letzten Jahre 
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1
 Grafik: http://de.wikipedia.org/wiki/Christian_Wulff (26.10.13) 

* Katajun Amirpur 

* promovierte 
Islamwissenschaftlerin 

* Professorin für Islamische 
Studien/Islamische Theologie 

(vgl. S.79) 

„Der Islam ist Teil Deutschlands und Teil 

Europas, er ist Teil unserer Gegenwart, 

und er ist Teil unserer Zukunft“ (S.79) 

Wolfang Schäuble 

„Der Islam gehört zu 

Deutschland“ (S.79) 

Christian Wulff 

Foto 

Foto 

http://www.klausschenck.de/
http://de.wikipedia.org/wiki/Christian_Wulff
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Politiker nehmen Stellung zu Islam 

 

 Einschnitt in die  Entwicklung der Muslime in Deutschland 

 Zeichen der Anerkennung (vgl. S. 79) 

 

 

Hamburg & Bremen: Staatsvertrag mit Muslimen 

 

Jahr 2000: Veränderung des Staatsbürgerschaftsrechts 

 

 Türken wurden zu Deutschen 

 Islam rückt in den Fokus 

 

 

Wirkung auf  den Umgang mit Muslimen: 

- Wandel von „Türken“ zu „Muslimen“   bleiben Fremde 

- Werden auf Religion reduziert  

 Keine Unterschiede zwischen verschiedenen Konfessionen (Es herrschen 

große Unterschiede zwischen Sunniten & Schiiten) 

 

Folge: Entstehung von einem muslimischen Kollektiv (vgl. S. 79) 

 

 

 

 

                                                           
 

Inhalte: 

 

Teilhabe der Muslime in der Regierung 

Gleichstellung aller Religionen 

Regelung des Religionsunterrichtes  

Bau von Moscheen 

Bestattungsregelungen 2 

 

Foto 
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2.2. Deutsche Vorurteile 
 

 

 

 

  

  Viele Deutsche denken…                    Die Sicht des Islam 
 

 …als richtiger Muslim   
müsse man regelmäßig die 
Moschee besuchen. 
 

…Musliminen, die kein 
Kopftuch tragen, sind nicht 
wirklich gläubig  
    Kulturmuslimin 
 

 

 

  

 

2.3. Konflikte 
 

 

 

 

 

 

3 

 

                                                           
3
  Grafik: http://de.wikipedia.org/wiki/Islam_in_Deutschland (26.10.13) 

 

Im Islam ist die Frage nach 

der Häufigkeit verboten. 

Jeder hat das -Recht-, keiner 
-sollte- gezwungen werden. 
 

 

Negative 

Einstellung 

 

 

Distanz zu 

Muslimen 

 

Wenig 
Wissen, nur 
das Negative 
bleibt im 
Kopf 

 

 

Starke 

Vorurteile 

 

Deutsche haben Angst vor Integration 

(vgl. S. 81) 

Moschee in Berlin 

Bau neuer Moscheen 

  Neue Situation  Zeichen, dass Muslime bleiben wollen 

 „Wer baut, der bleibt“ (S.81) 

 

Vergleich: S. 79 

 

http://www.klausschenck.de/
http://de.wikipedia.org/wiki/Islam_in_Deutschland
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Emre wächst in 

Deutschland auf 

Seine Eltern haben  

sich vom Islam entfernt 

Emre muss sich selbst  

über den Islam informieren 

trifft schnell auf den  

Salafismus oder andere 

 gewaltbereite Szenen 

 

 

 

 

 
 

 

2.4. Religionsunterricht als Schutz vor radikalem Islam 
 

Beispielhaftes Szenario:  

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Salafismus 

= Ultrakonservative islamische 

Strömung 
 

 Nicht direkt gewaltbereit 

 dennoch restriktive, 

weltverschlossene Islamauffassung 

(vgl. S. 79) 

Mohammed-Karikaturen 

  Tatbestand: Volksverhetzung 

 Dennoch sollten die Muslime nach Amirpur 

darüberstehen können (vgl. S. 81) 

  

 

 

Vergleich: S. 80 

 

Foto 
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Pro Contra 

Weniger 
Radikalismus 
durch mehr 
Aufklärung 

Lehrer 
kommen oft 

aus dem 
Ausland, 

wissen wenig 
über den 

deutschen 
Alltag 

Islamunterricht =Lösung? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Optimale Lösung = Gemeinsamer Religionsunterricht  

+ gut ausgebildete Lehrer verschiedener Religionen 

 

 

Wirkung des Pluralismus:  

Kinder lernen verschiedene Religionen kennen, 

werden weltoffen erzogen (vgl. S.80) 

 

 

 

 

Vergleich: S. 80 

 

Foto 
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3. Koran und Demokratie 

3.1. Ein unvereinbarer Gegensatz? 

 

 

 

 

 

 Koran / Scharia können beliebig ausgelegt werden 

 Religion muss mit der Zeit gehen (alte, scheinbar überholte 

Texte müssen neu interpretiert werden)  

 

 

 

Texte neu interpretiert werden 

 

 

 

 Großteil der Muslime in Deutschland sind für Demokratie 

 Trennung von Staat und Kirche kein Problem  

 

Trotzdem scheitern die Reformbestrebungen in islamistischen Ländern 

 Politische Gründe  

Beispiel: Iran verhindert Demokratisierung und Durchsetzung von Menschenrechten 

(vgl. S.80) 

 

 

 

Amirpur:„Religion wird weniger durch die Texte bestimmt als 

das, was die Menschen daraus machen.“ (S. 81) 

Amirpur: „Die richtige Frage ist nicht: Sind Islam und 

Demokratie vereinbar oder nicht? Die Frage ist, sind die 

Muslime heute bereit, diese Vereinbarung enstehen zu 

lassen?“ (S.80) 

http://www.klausschenck.de/
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Bezug: Kaufverträge (also nur nebensächlich) 
Bei Unzucht  Zeugnis einer Frau genauso 
viel wie das des Mannes 

3.2. Scharia  

= das islamische Recht 

 

Bedeutung: 
 
 

Problematischer Inhalt: 
 

Islamische Grundsätze  
zu ethischen & wirtschaftlichen Fragen  
 
Bsp. Dieben  Hände abhacken,  
        Ehebrecher  steinigen 
 

 Überholt, Neuinterpretation ist notwendig (vgl. S.80)  

 

 

3.3. Ist der Islam frauenfeindlich? 

 

 

"frauenfeindliche" Stellen  
im Koran 

Neuinterpretation / Gegenargument 

 

Töchter sollen weniger 

Erbe bekommen als 

Söhne 

 

Das Zeugnis einer Frau 

zählt nur halb so viel wie 

das eines Mannes. 

 

 „Männer sollen vor der 

Frau bevorzugt werden, 

weil Allah auch die einen 

vor den anderen mit 

Vorzügen begabte.“  

 als Koran verfasst wurde  Frauen kein 
Recht auf Erbe 
 eigentlich Verbesserung 
 

Bezug: lediglich Rolle der Männer als 
Ernährer gemeint 
= in Vermögensangelegenheiten bevorzugt, 
stehen allerdings nicht über der Frau 

Vergleich: S. 81 
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3.4. Das Kopftuch – Symbol der Unterdrückung? 
 

Warum wird es getragen? 

4    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

darf nicht einfach verboten werden (vgl. S.81) 

 

Durch Verbot entstehen neue Probleme 

Bsp. Ausschluss von überzeugten Frauen aufgrund ihrer Entscheidung zum 

Kopftuch5 

  

                                                           
4
 Vgl. http://neuneinhalb.wdr.de/lexikon/K/kopftuch.php5 (26.10.13) 

5
 Vgl. http://www.ekir.de/www/1F32083EB9BC4EBA907C06BD7A1C0B84.php (26.10.13) 

Unterschiedliche 

Gründe 

Zwang Schutz vor 

Staub und Wind 

Schutz vor 

neugierigen 

Blicken 

Schönheit / 

Mode 

Persönliche 

Gründe 

Foto 

http://www.klausschenck.de/
http://neuneinhalb.wdr.de/lexikon/K/kopftuch.php5
http://www.ekir.de/www/1F32083EB9BC4EBA907C06BD7A1C0B84.php
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3.5. Beschneidung bei Jungen 

 

 

 Zentrale Angelegenheit der Religionsgemeinschaft 

 Der Staat sollte nicht darüber entscheiden (vgl.S.81) 

 

 

 

3.6. Islam über das Christentum 
 

 

 

 

 

  

Jesus = Prophet 

Christentum & Islam = gleicher 

Ursprung 

Christentum  Schriften 

verfälscht  auf Irrwege geraten 
(vgl. S.81) 

 

 

Diskussion  

über Verbot 

 

 

Foto 
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